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Beklagter und Revisionsbeklegtero

Der 8° Senat des BundessoZialgerichts hat am 250 Juli

1968 durch

3„«SenatsPräsident‚
-

S t e n g e 1
l

__‘ _. _
— Vorsitzender —'„

Bundesrichter
_

“ P e t e r s e n

Bundessozialrichter S o n n e n b e r g
"} Bundessozialrichter DroH i r s c h m a n n und

Bundessozialrichterin J o h n s e n

für Recht erkanht;];lr

Auf die Revision der Klägerin wird das Urteil des

Bayerischen Landesspzialgerichts vom 27° Januar 4967

aufgehoben°

Die Sache wird zur erneuten Verhandlung und Ent—

scheidung an dieses Gericht zurückverwieseno_
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1133111; „ „ „
Tm Dezember 1958 wies die Klägerin nach„ ldaß ihr Bräutigam,l

„der ehemalige Gefreite P
„ vor der in die Wege ge-

leiteten Ferntrauung vermißt sei„ und beantragte„ ihr in

. Wege des Härteausgleichs Versorgung zu gewähren„ Durch Be-—

' scheid vom 17 Februar 1959 lehnte das Versorgungsamt den

Antrag ab„ weil aus dem Verlöbnis mit P
.

ein Kind

nicht hervorgegangen sei„ für das die Klägerin sorge Oder 1

gesorgt habe„ Der Widerspruch_blieb aus dem gleichen G1une

}
de erfolglos° ' " " ' 1 ‚-„.1_,

Mit der Klage hat
die

Klägerin vorgétragen„ sie habe \fä '

rend des Verlöbnisseé mit P: ihr im Jahre 1939 ge—

borenes uneheliches Kind von Xaver S' „unterhalten;
„P habe für dieses Kind nach der Verheiratung sor—

gen wollen° Durch Urteil vom 150 November 1962 hat das
_

Sozialgericht (SG) die Verwaltungsbescheide aufgehcbzx audi
„ausgeführt„ der Beklagte habe die Grenzen seines Ermesse;r

deshalb überschritten„ weil er neben dem Nachweis der ernst
haften Absicht zur Eheschließung noch verlangt habe„ daß

aus dem Verlöbnis eiani d hervorgegangen sein müsseo

Auf£die Berufung des Beklagten hat das Landessozialgericht

(LSG) durch Urteil vom 27° Januar 1967 das Urteil des SG

aufgehoben und die Klage gegen die Verwaltungsbescheide ab«

gewiesen° Es hat ausgéführt„ der Begriff der besonderen

Härte in 5 89 Abs° 1 des Bundesversorgungsgesetzes (BVG)

sei aus dem Gesetz selbst auszulegenc Richtlinien oder Erw

llasse des Bundesministers für Arbeit und Sozialordnung (BMA‘

könnten ihn nicht einschränken oder ausdehnen„ sondern nur
erläutern° Es sei nicht zu beanstanden„ wenn der BMA nach

einen Rundschreiben eine besondere Härte im Sinne des 5 “‘„ibso
1 BVG offenbar dann nicht annehme„ wenn eine kind.e1lo

Verlobté durch Kriegsereignis$e den Bräutigam verloren habe
Zuar könne ein uneheliches Kind eines gefallenen Soldaten

“kaisenrente erhalten; dadurch werde aber die Verschlechuc J.U
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“der wirtschaftlichen Stellung einer Soldatenbraut9 die nach

der Geburt des Kindes im Regelfalle keiner Erwerbstätigkeit

mehr nachgehen könne und sich der Pflege des Kindes widmen

müsse9 auch nicht annähernd ausgeglichen° Insofern sei eine

bevorzugte Behandlung einer Verlobten mit Kind gerecht—

fertigt° Demgegenüber sei das Vorbringen der Klägerin,

Josef P hätte im Fall der Verehelichung auch für

ihr voreheliches Kind gesorgt9 unbeachtlich? weil die

Unterhaltsverpflichtung des Kindesvaters5 Xaver Ss ;

durch den Vollzug der Ferntrauung nicht berührt worden wäre„

Das LSG hat die Revision zugelassen° "‘5

Die Klägerin hat Revision eingelegt und beantragt„

das angefochtene Urteil aüfzuheben

und die Berufung des Beklagten gegen

das Urteil des SG München vom 150 No—

vember 1962 zurückzuweisen° '

Sie rügt mit näherer Begründung eine Verletzung des 5 89
BVG; Ihres Erachtens könne diese Vorschrift nicht durch
Erlasse des Ministeriums dahin eingeengt werden‚ daß

das Vorhandensein eines gemeinsamen vorehelichen Kindes
‚der Brautleute generell und unabdingbar Voraussetzung

für die Gewährung von Brautversorgung sei° Dies könne
für den Einzelfall.vielleicht zutreffen‚ sei aber generell

kein Grund zum Ausschluß von Ansprüchen°

Der Beklagte beantragt„

die Revision der Klägerin gegen
das Urteil des Bayerischen LSG vom,
27° Januar 1967 als unbegründet

zurückzuweisen°

Er hält die angefochtene Entscheidung für zutreffend°

Die Klägerin hat die vom LSGZugelassene Kevision form—
und fristgerecht eingelegt und begründet() Ihr Rechts—
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._1‘4_

mittel ist zulässig und auch begründet;

Nach dem BVGhat die Klägerin keinen Rechtsanspruch auf
Versorgung; denn sie ist mit dem gefallénen P„

nicht verheiratet gewesenr Hinterbliebenenrente aber

steht nach 5 58 Abs° 4 Satz 1 BVG nur der Witwe) den
weisen und den Verwandten der aufsteigenden Linie zu‚q

nicht aber auch einer Braut, und sei es auch nach dem

Aufgebot der Ehe°rstreitig ist hier die Gewährung von
Versorgung als Härteausgleicho Nach 5 89 Abso 4 BVG kennt

mit Zustimmung des BMA ein Ausgleich gewährt werden„ wenn
‚sich in einzelnen Fällen aus den Vorschriften dieses

Gesetzes besondere Härten ergeben° Nach der Rechtsprechung

des Bundessozialgerichts—BSG—(BSGSozRBVG@89 Nr„
ist die "besondere Härte" im Sinne des 5 89 Abs„ 1 BVG ein
unbestimmter Rechtsbegriff9 der aus dem Gesetz selbst aus—
zulegen und der gerichtlichen Nachprüfung zugänglich ist„
Sind die Voraussetzungen dieses unbestimmten Rechtsbegritfs

nicht erfüllt‚ kann die Ablehnung des Härteausgleichs nicht

rechtswidrig sein, weil in diesem Fall die in 5 89 Abs° @
BVG enthaltene Ermächtigung eine Ermessensentscheidung

‚nicht zuläßt_°
},

‚ .
Das LSG hat ua eine Beeinträchtigung der Klägerin nicht

darin erblickt0 daß Josef P durch den Soldatentoé

daran gehindert Worden ist, für ihr uneheliches Kind von
Xaver S zu sorgen° Zu Recht hat es ausgeführt? daß

die Unterhalt5verpflichtung des 8‚ durch die Trauung
■ieht berührt worden wäre" Dies ist im Ergebnis richtig„

Denn dieses Kind und die Sorge für es steht mit demVer—
löbnis in keinerlei Zusammehang°. :;1_2"37 "Af' .„.
Die\Klägerin

ist der Ansicht„ eine besondere Härte sei
darin zu erblicken:) daß es wegen des kriegsbedingten Tcöcc

nicht mehr zur Eheschließung gekommen ist und sie dadurnä

des ihr sonst„ sicheren Status der Witwe mit dem sich ’

hieraus ergebenden Rechtsanspruch auf Versorgung verlustig
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gegangen ist° In diéSer Allgemeinheit kann der Klägerin
nicht gefolgt werden° Ihre Auffassung würde dazu führen°

daß über die Vorschrift des 5 89 Abs° 1 BVG der Kreis der

anspruchsberechtigten Hinterbliebenen (55 9 Nro 5° 58

Abs° 1 Satz 1 BVG) in unzulässiger Weise erweitert würde„

Denn die Vereitelung der Eheschließung durch den Soldaten-

tod würde in jedem Fall zutreffena und die Bräute würden

bei nachgewiesener.ernsthafter Absicht der Eheschließung

allgemein den im Gesetz bezeichneten an5pruchsberechtigten

Hinterbliebenen gleichzustellen seine Dies kann im Hin- '

blick auf die eindeutige Regelung im BVGnicht Rechtens
sein‚ zumal in unserer gesamten Rechtsordnung eine Ver-

lobte nicht rechtlich einer Ehefrau ganz oder auch nur annä—

bernd gleichgestellt isto ' ‘

Nach
dem

Urteil
des 1Öo Senats

vom 1°
Februar 1968

(SozR

BVG @ 89 Nro 2)? dem sich der erkennende Senat anschließt,

muß zu dem Nachweis des Verlöbnisses und der ernsthaften

Absicht der Eheschließung noch hinzutreten, daß die Klä-

gerin durch das Verlöbnis in eine Lage geraten ist? wel-

che der einer Kriegerwitwe gleicht° Im Hinblick auf diese

Entscheidung kann weder der Auffassung der Revision mit

ihrer zu weitgehenden Auslegung des 5 89 Abs() 1 BVG‚ noch

dem angefochtenen Urteil gefolgt werden‘) wenn es ausführt‚

es sei nicht zu beanstanden‚ wenn der BMA eine "besondere

Härte".im Sinne des @ 89 Abs° 1 BVG offenbar dann nicht

annimmt‚ wenn eine kinderlose Verlobte durch Kriegsereig—

nisse den Bräutigam verloren hat° '

Das LSG hat
sich nicht hinreichend

mit dem unbestimmten

Rechtsbegriff der besonderen Härte und den Tatbeständen

auseinandergesetzts welche möglicherweise geeignet gewesen
sein können? diesen unbestimmten Rechtsbegriff auszufüllen°

Nach der bereits erwähnten Entscheidung des 100 Senats muß

bei der sogo Bräuteversorgung zunächst durch den Kriegstod
des Verlobten der hinterbliebenen Braut ein wirtschaftlicher

Schaden entstanden sein° Dies ist nicht nur anzunehmen?
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wenn sie ein Kind ihres Verlobten zu versorgen
hat° Viel»

mehr sind auch andere Tatsachen denkbar und möglich„ durch

die eine Kriegerbraut nach dem Tode ihres Verlobten in ein(
ähnliche Lage wie eine Witwe gekommen ist und wirtschaftliw

che Nachteile zu tragenhat° Hierzu hat der 10°Senat zwei

-Beispiele gebildet° Der erkennende Senat schließt sich dien

ser Entscheidung auch insoweit an9 zumal sich die beispiele

noch erheblich vermehren lasseno Statt anderer soll nur der

Fall erwähnt Werden, daß eine Verlobte im Hinblick-auf dir

beabsichtigte Eheschließung und die eheliche Versorgung "“
einer Berufsausbildung abgesehen hat°

Das LSG hat nun den Fall erörtert‚ daß aus dem Verlöbnis

kein Kind herVOrgegangen ist‚ und hat nicht geprüft9 ob im

vorliegenden Fall bei der Klägerin in anderer Beziehung eir

besondere Härte vorliegt‚ welche die Gewährung eines Härte

ausgleichs gemäß 5 89 BVG an sie zuließe° Der Senat konnte
daher in der Sache nicht entscheiden, sondern mußte den
Rechtsstreit an das Berufungsgericht zurückverweisen‚ dem?

es entsprechende Feststellungen treffen kann°

Die Entscheidung über die Kosten — auch der Revisionsir»

Stanz — bleiben dem Urteil vorbehalten? welches das Verfah»

ren abschließt° '
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